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Kurzbeschreibung:  Die Abnahme der beruflichen Ausbildungsprüfungen durch 

ehrenamtliche Prüfer hat im Dualen System in Deutschland eine 

lange Tradition. Männer und Frauen, die mitten im Beruf stehen, die 

eine kontinuierliche Nähe zur Berufspraxis haben und die selbst die 

beruflichen Herausforderungen täglich meistern müssen, sollen 

gewährleisten, dass die Prüfungen sich an den tatsächlichen 

beruflichen Anforderungen orientieren. Die Studie hat Motive und 

Erfahrungen von aktiven und ehemaligen Prüfern sowie Erwartungen 

von Personen, die dieses Amt noch nicht ausüben, 

zusammengetragen und Empfehlungen für die Stärkung des 

Ehrenamts erarbeitet. Dabei konzentrierte sie sich auf sechs Berufe 

aus drei Berufszweigen. Es wurden sowohl explorative Interviews 

geführt als auch im Anschluss eine standardisierte Befragung 

durchgeführt. Zentrale Ergebnisse sind, dass die meisten Prüfer 

Freude an ihrer Prüfertätigkeit haben und sie dieses Amt meist über 

viele Jahre ausüben. Ihre Motive sind sehr vielfältig. Oft sehen sie 

berufliche Vorteile, wie vor allem die ständige Aktualisierung ihres 

Fachwissens. Die Prüfer engagieren sich über die Prüfungen hinaus 

für die Qualität der Ausbildung. Die meisten Prüfer werden über 

andere Prüfer geworben. Die Studienergebnisse liefern keinen Anlass 

zur Vermutung, dass es in den sechs untersuchten Berufen einen 

generellen Prüfermangel geben könnte. Die Studie liefert dennoch 

zahlreiche Hinweise zur Verbesserung und Weiterentwicklung des 

Prüfungswesen.  

Veröffentlichung: für 2011 geplant 

 


